
Buropäische HUmdschMt.
Provinz Brandenburg.

- Berlin. Zahlreiche Vergiftungen
durch Genuß von Krebsen sind in dem

Hause Rostockerstraße No. 59 vorge-
kommen. Einer der Vergifteten, der 47
Jahre alte Arbeiter Wilhelm Haensch-
wiederhergestellt oder befinden sich in
der Besserung. Großes Aufsehen er-
regt in dem vornehmen Westend der
Selbstmord des praktischen Arztes Dr.
Julius Nathan. Die Zahnkllnstlerin
Philomene Silber aus der Karlstraße,
welche durch ihren schneidigen Sport

rücklassung vieler unbezahlten Rech-

Martha Wollstein, sind vom Landge-

richt I abgeurtheilt worden. Die Er-
stere erhielt 3 und die Letztere 2 Jahre

Gold- und Silbersachen gestohlen.

Frankfurt a. d. O. Die des

Berlju Wurde der Anklage des versuch-
ten Mordes und der Körperverletzung
freigesprochen.

Friedenau. Das Ehepaar
Pokert hat seine diamantene Hochzeit
gefeiert.

Landsberga, d. Warthe. Die
Eisenbahnarbeiter Julius Tabbert
und Otto Müller aus Neuwedell, wel-

t>el hingerichtet.
Provinz Ostpreußen.

Königsberg. Die Firma

Jahre in ihren Bergwerken Kraxte-
Hellen und Palmnicken 4KOO Centner
und durch Lesen, Stechen und Schö-

Allen stein. In dem benach-
barten Dorfe SchoenbruS sind die bei-
den Schwestern des Pfarrers Erdt-

auf Abbau Thierberx eine Schern?
und Zwei Ställe desßesitzers Striewski
mit sast sämmtlichem Jnvintare nie-
der. Als Brandstifter wurde der 14-

welcher die That aus'.Rache verübt hat.
Provinz Wcstprcnßen.

Baldenburg. Der Besitzer

Richter aus Külitz und der 10jährige
Sohn Alfons des HoZelbesttzers Ku-
letzN,

liebte r-inge Dame, Anna Retzlaff.
Provinz Pommern.

G e in. Hier war der Arbeiter

Kopse beibrachte, an deren Folgen der-
selbe gestorben ist. Der Thäter hat
sich selbst der hiesigen Polizei gestillt

Klein Plat e n h m. In

Pagel aus Wlldkathen ist in der Ost-

Klein-Platenheim. In
dem Wohnhause des Eigenthümers

Pittelkow brach Feuer aus, welches
das Haus total in Asche legte.

Lupow s k e. Hier sind sieben
Gebäude, dem Fischhändler Saßnow
sowie den Büdnern Kopelke, Selke »nd
Pollack gehörig, niedergebrannt.

Pyritz. Einen plötzlichen Tod
fand der Arbeiter Zühlsdorf aus Lüb-
tow, dem die Pferde des von ihm ge-

führten Wagens durchgingen, wobei er

überfahren wurde. Er erlitt «ine
Quetschung der Bustkastens, welche den
baldigen Tod des Verunglückten zur
Folge hatte.

Provinz Schleswig-Holstein.

Bornhöved. In der Wind-
mühle des Müllers Voß kam ein Scha-
denfeuer zum Ausbruch, das nicht nur
die Mühle, sondern auch die Scheunen
des Husners Rindfleisch, das Wohn-
haus des Pantosselmachers Dohm und
das Bienenhaus des Briefträgers
Steffen in kurzer Zeit in Asche leate

Blirg a. F. Der Arbeiter Schees
erhielt kürzlich die Nachricht, daß sein
Bruder in Australien, der vor vielen

von gestorben sei, welche

wurden die Wohn- und

Großenradee. Das Wohnhaus
des Tischlers H. Thode wurde ein

Raub der Flammen.
Hadersleben. In der Heils-

minder Bucht ertrant beim Bootfahren

auf Seeland.
Provinz Schlesien.

Beuthen. In Scharley,
Deutsch - Piekar und Roßberg ist die
contagiöse Augenentzündung ausgc-

größere Dimensionen als im Vorjahre

lauer. Oberstabsarzt Gading
vom 154. Infanterie-Regiment durch-

Amtsvorsteher Apotheker Emil Fiek,

birgsvereins, gestorben.
Oel s. Das Schwurgericht ver-

urtheilte den 69jährigen Ortsarmen
Nittmann wegen Ermordung des 91-
jährigen Ortsarmen Weyrauch zum
Tode.

Pleß. Jnßudvltowitz erfolgte

österreichische Grenze.
Provinz Posen.

Pose». Eine vom Felde heiniteh-
j rende Arbeiterfamilie ans Splawie

In diese schlug der Blitz. Der Arbei-

Bromberg. Ueber unserer
StaÄt Tntlud sich ein recht heftiges Ge-
witter. Ein Blitz setzte aus dem Ge-

in Äsche lernte.
Provinz Sachsen.

A fchersleben. Der im 15. Le-
bensjahre stehende Tischlerlehrling

C a lb e a. S. Die Leiche des söt

fuhr ein Blitzstrahl in die Wohnstube

gendes Hjähriges Töchterchen.
Naumburg a. S. Der Brief-

träger Immisch war auf dem diesigen

Jerstedt ist das Wifselsche Gehöft nie-

techniker Baumgarten, Direktor der

hiesigen Zuckerfabrik stürzte mit dem

Fahrrad. B. erlitt einen Schädel»
bruch und starb bald darauf.

Baden Ems der 17jährige Lehr-

Monate verheirathet.
Provinz Westfalen.

Arnsberg. Die diamantene

Heinsberg. Der Redakteur und

Gebäude der Anstalt Overdiek. Die
Anstalt ist das älteste Rettungshaus

Grasen Adalbert von der Recke - Voll-

rufen hat.
Nheilivrovinz.

Alstaden. Der Bergmann Ru-
biller ist beim Baden in der Ruhr er-

Bon n. Auf der Wahner Heide ist

Crefeld. Die Postdiebe Brüder

4j Jahren Zuchthaus und hohen (3eld-

ertrank der 16jährige Gymnasiast Pe-

Prsvluz Hessen-Nassau.
Kassel. Dos Fest der goldenen

Hochzeit beging das Chr. Reul'sche

fort todt.

Bierstadt. Der als Land-

eine Leiche war. Der allgemein be-
liebte Mann stand im 32. Lebensjahre
und hinterläßt eine Frau und zwei

Mitteldeutsche Staaten.
Alt«nburg. Bei dem Maurer

Brummer in Nörditz zogen aus einmal

wurden zwei Arbeiterfrauen, die
verehel. Oettel in Debschwitz und die
verehel. Jakob in Luson zu drei und

Schreiber, nach Verübung des betrü-
gerischen Bankerotts, des Betruges, der
Erpressung und des Meineides. Die
hiesige Polizei verhaftete das Hoch-
stapler - Ehepaar Bcrger aus Stettin,
das in Hannover, Köln, Frankfurt a.

kaufte.
Bernsdorf. Das Nudolph'sche

Bisch o s s w da. Gestorben ist

verletzt worden war.
Blumroda. Auf der Draht-

seilbahnstation der Grube ?Glückauf"

Arbeitern daselbst beschäftigt, Förder-

den Wilke herabstürzte.^

Cotta. Ein seltenes Jubiläum
konnte die Bezirkshebamme Frau Kin-
bach feiern: den Tag, an dem sie zum
4000sten Male Geburtshilfe geleistet
hat.

Crimmitschau. Das goldene
Ehejubiläum beging der Privatier Jo-
hann August Klotz mit seiner Gattin.

Ebers dach. Auf Ebersbacher
Flur wurde der aus Dresden gebürtige
Gottlieb Paul todt aufgefunden. Er
ist Abends spazieren gegangen und un-
terwegs jedenfalls infolge einesSchlag-
anfalls gestorben.

Htssrn-Tarmstadt.

gesichert" Für dasselbe soll das Heyt'sche

Riedesel zu Eisenach, erbliches Mit-

im Schloß Eisenburg bei Alsfeld ge-

ig i b l i s. Hier wurde der 27 - jäh-
rige Bahnarbeiter Ludwig Berzel von

nen Zug aufzuspringen, überfahren;

Bayern.

München. Vom 1. bis 6. Okto-
ber d. I. wird hier zum ersten Mal in

Anzenberg. Der Dienstknecht

76 Jahre alten Köchin BarbaraStiedl
von Grub verübt haben.
'Bayreut h. Das Schwurgericht

verurtheilte den Redacteur Taubald

Cham. Dahier feierte Dekan

statt ertrank der ledige Postillon Joses
Bierhauser beim Schwemmereiten im
Hartsee dadurch, daß sich dasßeitpferd

umleite. Bierhauser verschwand dann

23jährige Gütlerssohn Karl Breiten-
bach wegen an werktagsschulpflichtigen
Mädchen begangenen Sittlichkeitsver-
brechen verhaftet.

Heppberg. Die Leiche des sei-
nerzeit verschollenen Gastwirthes Ge-
org Meier (Karlwirth) von hier wurde
in Vohburg von de? Donau gelandet.

Hochstätt bei Rosenheim. Im
besten Mannesalter ist der Pfarrer
Kentinann gestorben.

Bad Kohl grub. Bei einem
orkanartigen Gewitter, das die Ge-
meinde Kohlgrub heimsuchte, schlug
der Blitz in das Gasthaus des Herrn
Martin Lehmann; dasselbe brannte
vollständig nieder.

Leipheim. Beim Baden in ders Donau ertrank der Schulpraktika»!
l Robert Gruber von hier, das einzige
! Kind seiner Eltern.
I Lindoui. B. Ertrunken ist der
Realschüler Karl Wilhelm aus
Aeschach.

Wni-'emNera.
Stuttgart. Ein Thurgauer,

Namens Bommeli. der seit drei Jah-
ren als Schriftsteller in Stuttgart
lebte und sich als Verfasser verfchiede-

eignete sich ein schwerer Unglücksfall.
Dem 37 Jahre alten, von Mettingen

gebürtigen und in Fellbach verheirathe-

dllrfte kaum mit dem Leben davon-'

Crailsheim. Unter außeror-
dentlich zahlreicher Betheiligung des

manngarten statt.
D o r m e t t i n g e n. Der 60 Jahre

erschlagen.
Großheppach. Während eines

Gewitters schlug der Blitz in das mit

auf den Grund niedergebrannt.
Dave».

Karlsruhe. Der hier ansas-
sige Bäcker Raupp, welcher in seiner
Wohnung dahier seine Ehefrau erschie-
ßen wollte, wurde wegen Todtschlags-

der 18 Jahre alte Julius Baumann
dem 20 Jahre alten Matthäus Schlci-

defraudation eine Strafvttfügung in

Höhe von 132,0v0 Mark erlassen.

Graf stürzte Nachts in den Neckar und

Friedrichsfeld.

denen Angst gestorben.
Ettlingen. Die Papierfabrik

der Gebrüder Buhl dahier ist total nie-
dergebrannt; nur die Umfassungs-

Brandes ist noch nicht festgestellt.
Freist e t t. Der 48 Jahre alte

Landwirth Johann Urban wurde beim

Friedrich s 112 e l d. Der 15jäh-
rige Sohn des Landwirths Dehoust

Rlieiilpsah.
Spei er. Hofrath Dr. Weltz ist

an einem Schlaganfalle gestorben. Bis
vor Kurzem war er Bürgermeister. Er
übte 53 Jahre lang die ärztliche Pra-
xis in Speier aus.

Berg. Der Waldhüter Andreas
Kraus kehrte von eine», Dienstgange
zurück und fand vor seiner Wohnung
die 16jährige Tochter des Schreiners
L. Steigleder mit seinem Kinde spie-
lend. Plötzlich krachte ein Schuß und
das 16jährige Mädchen sank todt zu
Boden. Ein 6jähriger Knabe hatte sich
hinter dem Rücken des Kraus, ohne
daß dieser es bemerkte, an dem Ge-
wehr zu schaffen gemacht.

Einöd. Der Blitz schlug in die
Stallung des Ackerers Kiefer und töd-
tete ein werthvolles Pferd.

Frankenthal. Der in der

ringen.

Argenchen. Bei Brulingcn

sin von hier.
Buchsweiler. ImDossenhei-

mer Thal ist der Biersahrer Philipp

Obermodern, Dossenheim, Griesbach,
Jmbsheim, Printzheim, Pfaffenhofen
u. s. W.ist die Ernte vollständig ver-

und soll nach Frankreich geflüchtet

Mecklenburg.
Schwerin. Die Stadt baut

hier um einige Batterien vermehrt

Busf o w, D.-A. Grabow. Ein
Kind des Häuslcrs Reimer stürzte

Neustrelitz. In hohem Alter

mann Ludwig Müsch.
Oldenburg.

Oldenburg. Zum Vorstand
des Statistischen Amtes der Stadt

sucht hat.
Freie Städte.

Hamburg. Zollassistent Hucht-

der Lobuschstraße wohnende 79 Jahre
alt« Privatier Reiner. Im Köhl-
brand wurde die Leiche des Bauunter-

? Beim Baden in der Elbe bei Geest-
hacht ertrank der 27 - jährige Commis
Jllrgens-n. "

Schwei?.
Alp t h al. Jüngst fiel das drei-

jährige Knäblein des Gemeindeschrei-

Bett. Das Knäblein wurde ca. 200
Fuß weit, selbst über das daselbst be-

Außersiehl. Infolge eines
Schlagflusses starb Pfarrer Denzler,
53 Jahre alt, langjähriger Aktuar der

schaft?
Egelshofen. Im Alter von

nahezu 80 Jahren verschied der frühe-
re Besitzer der hiesigen Mühle,

Fischbach. Im Rothenburg»

Fre ib u rg. Ein gewisser Pellet

funden worden.

Oesterreich-Ungar».
Wien. Der Zimmermeister Ma-

thias Wawra gerieth Nachts mit einem

Infanteristen des Hoch- und Deutsch-
meister - Regiments No. 4 in Streit
und wurde von ihm durch einen Stich
mit dem Bajonet an der linken Brust-
seite schwer verletzt. In einem Ge-
büsch in der Krieau hat sich der 28jäh-
rige aus Lemberg zugereiste Postofsi-
cial Edmund Gesang zwei Kugeln in
die linke Brustseite gejagt, die die Lun-
ge verletzten. Der 78 Jahre alte

Privatier M. Döri, Kochgasse No. 9

rer überfahren und so schwer verletzt,
daß er seinen Verletzungen erlag.

Boreslau. Hier wurde die
schrecklich verstümmelte Leiche des
Bahnarbeiters Anton Kouba aufge-
funden. Kops und Hände weisen von
Sensen und Sicheln herrührende Hieb-
und Stichwunden auf. Der Mörder
ist unbekannt.

deutsch-nationale Abgeordnete sürFal-
kenau, Gebler, als irrsinnig aufgegrif-
fen.

Budapest. Der Wiener Geld-
agent Adolf AronWols wurde hier we-
gen Betrugs undDokumentensälschung
zu fünfjährigem Zuchthaus verurtheilt.

Der Grundbesitzer Eugen Frenkl ist
infolge unglücklicher Börsenspeculatio-

16V,(XX) Gulden. Der hiesige Ge-
richtshof fordert die Gräfin Zamohski,
geborene - Pelissier, Tochter

falls die Ehe ausgelöst werde.

!?»rcmb»rg.

Dommeldingen. Der hiesige

getroffen.
Esch a a. d. Alz. Nachts wurde

Ein seltene? Jubilä-

tra E derselben ist in der ganzen musi-
kalischen Welt Deutschlands als ein

Riesenglocke wurde am 8. Juli nächt-
licher Weile 1497 auf dem Severinhof
gegossen und erhielt ihre Taufe im

staltete. Trotz der colossalen Mäch-

Lctzteren jetzt verändern muß. Der
Klöppel wird deshalb um 9V Grad ge-
dreht werden.

In Klausen b u r g i st der
Universitätsprofessor Samuel Brassai
gestorben. Brossai hatte ein Alter von
IVO Jähren erreicht und ist acht Tage
nach seinem hundertsten Geburtstag

auch mit der reinen Philosophie. Durch
volle sechs Jahrzehnte wirkte er als
Professor und trug die verschiedensten

für Musik erfüllt, die er als Autodid-
? Am 1t). I a nu a r 1897 wa-

ren 300 Jahre verflossen, feit Johann

gründeten Glasblltte gewisse, zum

verlieh. Diese Urkunde ist im Besitze
der Firma Elias Greiner Vetters
Sohn. Dadurch entstand der Ort

Glasindustrie über den ganzen Thü-
ringer Wald verbreitet. Das 300>rh-
rige Jubiläum der thüringischen Gla-
sindustrie wird AnsangAugust in Lau-
scha durch einen historischen Festzug,
ein Festspiel und Ausstellung gefeiert
werden.

Der Trompeter voir
Nachod, der im Jahre 1866 durch den
damaligen Kronprinzen Friedrich
Wilhelm auf dem Schlachtfelde durch
eine Ordensverleihung ausgezeichnet

zusammennahmen und durch einen

kühnen Vorstoß den Feind zu wilder
Flucht zwangen.

Eine Henne des Besi-
tzers Wieczorer in Wybranowo, Pro-
vinzPosen, hat heimlich in einem Rog-
genfelde zwölf Hühnchen ausgebrütet
mit denen sie vor einigen Tagen zum
Borschein kam. Sieben derselben hat-
ten aber ein anderes Aussehen und
entpuppten sich als Rebhühner. Die
Haushenne hat da unzweifelhaft ein
altes Rebhuhnpaar aus dem Neste vcr-
trieben und letzteres selber als Lege-
und Brutstätte benutzt. Die Rebhüh-
ner sind munter, folgen willig der
?Stiefmutter" und suchen unter ihren
Flügeln Schutz, der ihnen auch gern
gewährt wird.

Eine soeben veröf-
fentlichte Verfügung des Kaisers von
China ist wieder ein Beweis dafür,
wie heilig den Chinesen der Grundsatz

ist, daß Kinder ihren Eltern unter al-
len Umständen gehorchen müssen. Ei-
nen Verstoß gegen dieses oberste Gebot
der chinesischen Sittenlehre ungeahn-
det zu lassen, kann nicht einmal dir
kaiserliche Familie wagen. Denn den
Adoptivsohn t>es verstorbenen Neunten
Prinzen hat letzt wegen unkindlichen
Benehmens eine nach unsern Anschau-
ungen sehr harte Strafe getrosfen.
Adoptivkinder werden im Reich der

Mitte genau ebenso angesehen, als ob

es leibiiche Kinder wären. Der ge-
nannte junge Prinz hätte deshalb sei-
ner Pflegemutter an ihrem Geburts-
tage knieend seine Glückwünsche dar-
bringen müssen. Er weigerte sich je-
doch hartnäckig, niederzuknieen. Eben-
so war er widerspenstig, als die Ge-
schenke der Kaiserin - Wittwe anlang-

ten und der Prinz aufgefordert
davor den Kniefall zu thun. Fürtest
Befehls den Ranz als Prinz eingebüßt
und ist außerdem zu lebenslänglichem
Gefängniß verurtheilt worden. Der
Sohn des Himmels erlaubt der Witt-
we des NeiintenPrchzen, statt des miß-
rathenen Sohnes ein anderes Adop-

tivkind zu wählen.
?A useigenth ü m l i ch e Weise

wird ein Combattant von 1866 und
1870?71, F. A. Schlichter, nach 27
Jahren wieder in den Besitz seines in.
Flößberg damals verloren gegangenen
?Neuen Testament" gelangen, welches
er im Tornister mitgefühlt hat. Im
Kampfe vor Paris am 30. November
wurde Schlichter verwundet. Ein
Kamerad nahm ihm zur Erleichterung

den Tornister ab und ging damit wei-

ter in's Gefecht und ?in den Tob-
Von seinem Tornister und den darin
befindlichen Effetten hatte unser Sol-
dat, der sich'bald wieder erholt hatte,
bisher nichts zu sehen und zu hören be-
kommen. Auf indirektem Wege er-

hielt er jetzt von einem Deutschen in
Paris die Mittheilung, daß letzterem
unlängst ein Neues Testament, gezeich-
net Schlichter, Flößberg, von einer
sranzösischenFamilie mit dem Wunsche
übergeben worden sei, dieses Buch

jcdensalls im Kampfe gefallenen
Landsmannes zu bringen. Jener
Familie ist das Buch nach dem Kampfe
von einem sranzöstschen Soldaten ge-
geben worden, der erzählt hat, er habe
einem deutschen Gefallenen den in
Brand gerathenen Tornister abge-
schnitten, aus dem das Buch herausge-

? Der seit seinem Au «-

taleniirter und namentlich in den deut-
schen Kreisen beliebter Offizier, der
aus seiner am asiatischen User in Ka-

ge hinter einem Pulvermagazin unweit
dem Friedhofe von Feriteny in Peru
todt aufgesunden. Die Leiche, der der

halbe Kops fehlte, war bereits stark in
Verwesung übergegangen. Gruin--
bichl Pascha hatte sich erschossen. Ue-
ber die Motive der unseligen That feh-
len alle Anhaltspunkte, jedoch soll so-
wohl Grumbichl's Vater wie auch sein
Bruder durch Selbstmord geendet ha-
ben. Grumbichl Pascha war ein noch
junger Mann von kaum 42 Jahren.
wo noch seine Mutier lebt.

Eingräßlicher Doppe-
lmord ist auf der Besitzung Johan-
nisthal bei Reuschhagen in Ost-Preu-
ßen verübt worden. Der geistesirmite

Dorfarm« Franz Michursz aus
Reuschhagen war auf der Wiese des
Besitzers Görigk in Johannisthal mit

der des Arbeiters Tolksdorf, die im

Töchterchen des Tolksdorf, Namens

Anna. Plötzlich erschien der Michursz
mit der Sense neben den Ruhci'den
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